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Nordsee: die Niederlande, NW. Deutschland, Jütische Halbinsel,
e) an der Ostsee: NO. Deutschland, Dänische Inseln, Preußen,
NW. Rußland, f) am CH 8m e er e: N. Rußland, g) am Kaspischen
See: SO. Rußland, h) an der Mitteldonau: Ungarische Ebelie. —
Der vulkanische Boden Europas. Der Hauptheerd der Vulkane
ist unter Südeuropa und gehört zu der vulkanischen Linie, welche sich
vom Kaspischen See durch Natolien, Syrien, den Archipelagus, (Grie¬
chenland, Süditalien und Spanien bis zu den Azoren erstreckt (Ätna
— 10,000 F. Vesuv — 3500 F.) und häufig sich durch Erdbeben,
die selbst in Ungarn und Süddeutschland gespürt werden, äußert. Ein
zweiter vulkanischer Hauptpunkt ist in NW.; die Vulkane und Erd¬
beben Islands. Merkwürdige Spuren erloschener Vulkane in Frank¬
reich (Auvergne Gebirge) und Deutschland (Eiffel, Rhön rc.); Basaltge¬
birge Irlands und Schottlands.

§. 27. Hydrographie. Zahlreiche Meerbusen und Buchten;
Meerengen. Laudseen a) Gebirgsseen: Italien, Schweiz, Deutschland,
Ungarn, Türkei und Griechenland, der Brittischen und Skandinavischen
Gebirge, b) Seen des Flachlandes in den Ostseeländern und SO. Ruß¬
land. c) Bergseen (alte Krater erloschener Vulkane) im Auvergne Ge¬
birge, der Eiffel rc. Zwei Hauptwasserscheiden A. von der Straße von
Gibraltar in NO.Richtung zum Uralgebirge. 1) Gebiet des Kaspischen
Sees: Ural, Wolga — 30,000 Q.M. Terek. 2) Gebiet des
Schwarzen Meeres: Kuban, Don, Dnjepr, Dnjestr, Donau
— 14,000 Q.M. 3) Gebiet des Mittelmeeres: MariHa, Po, Rhone,
Ebro. 4) Gebiet des Atlantischen Meeres: Guadalquivir, Gua¬
diana, Tajo, Min ho, Garonne, Loire, Seine. 5) Gebiet
der Nordsee: Rhein, Weser, Elbe. 6) Gebiet der Ostsee: Oder,
Weichsel, Düna, Newa. 7) Gebiet des Eismeeres: Dwina, Pe-
czora. B. Des Skandinavischen Hochlandes mit den Gebieten der
Nordsee, des Eismeeres und der Ostsee. — Wasserfälle; Kanäle.

§. 28. Klima und Erzeugnisse. In S, hinreichende Wärme
für Südfrüchte, selbst für Zuckerrohr und Dattelpalmen; überhaupt
milde Lust bis zum Fuße der Alpen, des Türkischen Hauptgebirgs und
der Cevennen; aber rauhe Winter im N. derselben, jedoch noch hinrei¬
chende Sommerwärme zum Getreide und Obstbau bis weit über 60°.
In den NO.Gegenden herrscht fast immer Winter; auffallend ist die
Milde der Luft in der Gegend des Nordcaps. Unterschied des Klimas
in O. und W.; selbst in den S. Russischen Steppen sind noch strenge
Winter. Sagen der Alten von dem rauhen Klima der nördlichen Län¬
der. Vergleichung des jehigen Klimas mit dem zu Christi Zeiten, mit
dem Amerikas und Asiens. Getreide und Obst, Reis, Wein, (Ver¬
breitung des Weinbaus in früherer Zeit), Südfrüchte, Baumwolle,
Ol; die Pflanzen der südlichsten Theile gleichen schon den Rordafrika-
nischen; Lindenwaldungen in Rußland; die Buche bis 57°, die Eiche
bis 63°, Nadelholz bis 68°, Birke und Weide bis 70°; Färbe-, Öl-
und Gewürzpflanzen, Flachs und Hanf. Hausthiere in ganz Europa
gleich, aber der Esel mehr in S., als in der Mitte, in N. gar nicht,
das Rennthier nur in N., das Kamel, wilde Pferd, der Auerochse,


